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ISEK „Historischer Stadtkern Horn“ | Öffentlichkeitsbeteiligung 

Protokoll Stadtspaziergang vom 16.12.2021 

 

 

1. Einleitung 

 

Herr Bürgermeister Krüger begrüßt auf dem Marktplatz von Horn die rund 40 Teilnehmenden des 

Stadtspaziergangs. Im Anschluss daran begrüßen Herr Lottner von der DSK Stadtentwicklung und Herr 

Lüdeling von der ARGE Dorfentwicklung die Teilnehmenden und erläutert den Ablauf und die Route. 
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Die Veranstaltung hat folgenden Ablauf: 

 Begrüßung 

 Stadtspaziergang 

 Ausblick und Ausklang  

 

 

2. Stadtspaziergang 

 

Der Stadtspaziergang führt zunächst zum Marktquartier mit 

der Mittelstraße 47-53. Dieses Gebäudeensemble mit in Teilen 

historischer Bausubstanz steht leer. Herr Lottner erläutert, 

dass im Rahmen einer Machbarkeitsstudie untersucht wird, 

welche Nutzungen denkbar sind (z. B. Dienstleistungen, Kunst-

handwerk und Wohnen) und welcher Umbaubedarf daraus re-

sultiert.  

 

Die nächste Station ist der westliche Stadteingang des Stadt-

kerns. Herr Lüdeling präsentiert eine Vorstudie und erläutert, 

dass ein gestalterischer Ansatz verfolgt und dass das Gewässer 

einbezogen werden soll. Die Straßenfläche soll hierbei zuguns-

ten des Ausbaus des Rad- und Fußweges im Sü den der der Mit-

telstraße reduziert werden. Der Radweg soll in beide Richtun-

gen befahrbar sein. Des Weiteren soll ein überfahrbarer Mi-

nikreisel an der Kreuzung Mittelstraße/Potthof etabliert wer-

den. 

 

Im Quartier Burgstraße, welches ebenfalls von teilweise stark sanierungsbedürftigen Gebäuden und 

Leerstand geprägt ist, besteht seitens der Eigentümer:innen der Ansatz, seniorengerechtes Wohnen 

zu entwickeln. Den Büros werden hierzu Planunterlagen seitens eines Eigentümers übergeben.  

 

Am Wall wird einer der Qualitäten des historischen Stadtkerns 

aufgezeigt. Herr Lüdeling regt an, dass dieser Bereich so gut es 

geht ge schützt und erhalten bleiben soll, da dieser Bereich wich-

tig für die Lebensqualität im Stadtkern ist.  
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Die nächste Station ist der nördliche Stadteingang bzw. die Nordstraße. Herr Lüdeling erklärt, dass die 

Fahrbahnbreite reduziert werden sollte. Des Weiteren erläutert Herr Lottner soll der dortige Gebäu-

debestand, welcher in Teilen stark sanierungsbedürftig ist, 

saniert und umstrukturiert werden. Als zukünftige Nutzun-

gen sind vorwiegend innerstädtisches Wohnen und eventu-

ell Dienstleistungsbetriebe vorgesehen. Beides bedingt ein 

besseres Umfeld, soda ss die attraktive Gestaltung des Stra-

ßenraums mit breiteren Gehwegen, Begrünung und einer 

Geschwindigkeitsreduzierung notwendig ist. 

 

In der Pfuhlstraße existieren Planungen für eine Kindertagesstätte. Im Rahmen dieser Planungen soll 

das Gebäude der Pfuhlstraße 9 abgerissen werden, das Denkmal Pfuhlstraße 11 bleibt erhalten. Der 

Stadtspaziergang wird in Richtung des Bereichs Pfuhlstraße 

/ Wallstraße fortgesetzt. Hier soll eine Wohnanlage mit Be-

zug zu den naheliegenden Wallanlagen entstehen, inklusive 

einer Platzaufweitung im Kreuzungsbereich. Diese Platzauf-

weitung soll als Nachbarschaftstreff in ruhiger Lage genutzt 

werden. Allgemein ist der Gebäudebestand in diesem Teil 

der Straße stark sanierungsbedürftig. 

 

Die Teilnehmenden spazieren in Richtung des östlichen Stadteingangs, welcher ebenfalls aufgewertet 

werden soll. Hier soll der Stadtwall ebenfalls besser eingebunden werden, wenn die Eigentumsverhält-

nisse geklärt sind. 

 

In der östlichen Heerstraße sollen die teilweise leerstehen-

den und sanierungsbedürftigen Fachwerkhäuser zumindest 

teilweise erhalten und neuen Nutzungen (z. B. Familienwoh-

nen) zugeführt werden. Die platzartige Aufweitung rund um 

den Brunnen, welcher als einziger im Stadtkern noc h in Be-

trieb ist, sollte aus sich der Planungsbüros aufgewertet wer-

den. 

 

Für die Gebäude Mittelstraße 91 und 91a (ehemaliger Gast-

hof zur Post) ist ebenfalls eine Machbarkeitsstudie geplant. Das Hauptgebäude ist denkmalgeschützt, 

der Anbau ist nicht vom Denkmalschutz berührt. Es soll geprüft werden, ob im Erdgeschoss Gastrono-

mie, Dienstleistungen oder Einzelhandel und eine Wohnnutzung im Obergeschoss zugeführt werden.  
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Die nächste Station auf dem Stadtspaziergang ist die Kreu-

zungssituation Mittelstraße / Nordstraße /Leopoldstaler 

Straße, wo aus Sicht der Planungsbüros die Ampelanlage 

rückgebaut und der Platz am Kreuzungsbereich zukünftig 

über mehr Aufenthaltsqualität verfügen soll.  

 

Die nächste Station ist der ehem. Kotzenbergsche Hof, wel-

cher durch die Stadt komplett saniert werden soll. Zukünftig 

ist die Nutzung als Bürgerzentrum geplant. Der Torbogen soll in Zukunft durchlässig sein, sodass der 

Innenhof von der Mittelstraße erreicht werden kann. Der Innenhof soll gestalterisch aufgewertet und 

bespielt werden. 

 

Der Stadtspaziergang endet auf dem Marktplatz. Der Marktplatz selber soll in den Randbereichen 

ebenfalls aufgewertet werden. Hierbei sollen das Stadtmobiliar und die Begrünung erneuert werden. 

Zudem ist ein Wasserspiel denkbar. Der Kotzenbergsche Hof soll hierbei vom Marktplatz aus auch in-

szeniert und zugänglich gemacht werden. Geplant ist zudem ein Integrationscafé welches zur Belebung 

des Marktplatzes beitragen soll. 

 

Die letzte Station ist das historische Rathaus. Die Stadt prüft den Umbau des historischen Rathauses, 

da die Ratssitzungen zukünftig im Kotzenbergschen Hof stattfinden sollen und der Ratssaal somit einer 

anderen Nutzung (z. B. Bürozwecke) zugeführt werden kann. 

 

 

3. Ausblick  

 

Herr Krüger bedankt sich bei den Teilnehmenden und lässt die 

Veranstaltung bei Glühwein, Punsch und Keksen ausklingen. 

Weitere Beteiligungsmöglichkeiten zu den Maßnahmenideen 

werden über die Website www.stadtkern-horn angeboten. 

 

 

 

Aufgestellt: 

 

Bielefeld/ Detmold, den 11.12.2021 

 

Carsten Lottner   Marco Matthias 

DSK Stadtentwicklung  ARGE Dorfentwicklung 




